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Ser ZmLensschluß i« 8m
Rom . 11 . Febr . Heute mittag 12 Uhr ist im Lakeran -

palast der Vertrag über die römische Frage und das Kon¬
kordat zur Regelung der religiösen und kirchlichen Ver¬
hältnisse von dem Kardinalstaatssekretär Gasparri und
Mussolini unterzeichnet worden .

Der Unterzeichnung wohnte u . a . für den Heiligen Stuhl
Monsignore Piccardo , der Stellvertreter des Kardinal¬
staatssekretärs , und der Rechtsbeistand des Heiligen Stuhlsbei . Für Italien waren zugegen : Justizminister Rocco ,der Unterstaatssekretär des Aeußern G r a n d i. Ent¬
sprechend einer . Gepflogenheit des Heiligen Stuhls , Inter¬nationale Abkommen nicht zu veröffentlichen , bevor sie dem
Parlament zur Behandlung vorgelegt werden , wird der
Wortlaut dieses Abkommens nicht veröffentlicht , dafür aber
morgen ein umfassender und genauer Bericht ausgegeben .

*

Der „Osservakore Romano " , das Amtsblatt des Vati¬
kans . gibt eine Darstellung der Vorgeschichte der römischen
Frage als religiöse Frage . Diese sei von Leo XIll .
in seinem Brief an Kardinal Rampolla vom 12. Juni 1887
festgeskeilk worden . Am 22 . Dezember 1922 habe Papst
Pius X» in seiner Enzyklika bereits darauf hingedeutet , daß
seit zwei Jahren über Anregungen Mussolinis
verhandelt werde . Aach Anhören sämtlicher Kardinale ,
welche einmütig ihre Zustimmung erklärten , gestattete der
Papst damals die Ausnahme von privaten und vertraulichen
Besprechungen , von denen 200 statkgefunden haben . Don
allem Anfang aber bestand der Papst darauf , daß gleich -
zeitig mit den Verhandlungen und dem eventuellen Abschlußdes Abkommens ein Konkordat zwischen Staat und
Kirche vorbereitet und vereinbart werde . Die erwünschte
Lösung wurde auf folgender Basis erzielt : Der italienischeStaat unterschreibt einen Vertrag , welcher das Garankie -
geseh aufhebt , das Prinzip und die effektive und volle Machtund souveräne Jurisdiktion des Staates in einem bestimm¬ten Territorium , genannt „Citka d e l V a t i c a n o " an-erkennt . Italien zahlt eine Summe auch für die früherenkirchlichen Provinzen und für den Verlust der Kirchen -güker und schließt ein Konkordat über die Beziehungen Zwi¬
lchs , und italienischem Staat ab - Der Heilige Stuhlerklärt zugleich endgültig die römische Frage fürbeigelegt und erkennt das italienische Königreich inseiner gegenwärtigen Gestalt und Verfassung an .

Die Anknüpfung an 1870
Rom , 11 . Febr . In geistlichen Kreistn wird versichert ,daß vom Eintritt des Kirchenstaates in den Völker¬bund vorläufig keine Rede sein könne . Alle derartigenPläne hätten nur den Zweck den Papst im voraus als

politischen Faktor einzukapseln oder auszuschallen . Dagegensei anzunehmen , daß das 1870 unterbrochene päpstliche
Konzil wieder fortgesetzt und im Jahr 1931 zum Ab¬schluß gebracht werde . Wenn der Papst in bezug auf die
Ausdehnung des Kuchenstaaies nachgegeben habe , !o habeItalien auf dem Gebiet der inneren Politik durchdos Konkordat nachgeben müssen . Danach soll der
Papst das unbeschränkte Recht der freien Bischofs -
ernennung erhalten . Ehen / die nicht kirchlich ein -
gest . . t si . /». sollen re - , t ^ un gültig sein, derart , daßeine staatlich standesamtliche Trauung nicht mehr erfor¬derlich ist. wenn e ' - " kirchliche stalifindet . Außerdem er¬halle die Kirä e n chnge Zugeständnisse auf dem Gebietder schule . Alleinige Sioatskirche in Italien toll dierömisch- katholische sein . Man dürfe aber nicht erwarten ,daß nur dem grundsätzlichen Ringen zwischen Kirche undStaat , besonders uni die Abgrenzung der Befugnisse iw
ösfl ' ntlich - staatl ' cken Leben , ans dem Gebiet der Erziehungund Schule und auch des Kvrporotionsrechls ein ruschesEnde bereitet werde , im Gegenteil . , n mancher Beziebunawerde es erst recht beginnen . Der Vatikan könne immerwieder umkehren , solange nicht öffentlich - rechtliche Ved -n-- gungen und eine Festlegung in aller Form stattaesunderhaben .

Neueste Nachrichten
Eröffnung der Sachverftändigen - Konferenz

Der Amerikaner Owen Poung Vorsitzender
Paris , 11 . Febr . Heute nachmittag 2 Uhr wurde die ersteSitzung der Sachverständigenkonferenz im Hotel Georg V.

eröffnet . Zum Vorsitzenden wurde der Amerikaner Owen
Houng gewählt :

Der Pariser „ Makin " schreibt :
Der Gedanke einer starken Herabsetzung des von Deutsch¬en » zu zahlenden Jahresbetrags finde immer wenigerHlauoen . tun auswärtiger Sachverständiger habe schvn

der Jahreszahlungen auf 2X Milli -
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Fahrt des » Graf Zeppelin ist auf 26 . März verschoben wor¬
den . da um diese Zeit das Wetter milder geworden sein wird .

In der Kieler Lucht sind 2g Schiffe eingefroren .
Den vom Eis in der Ostsee eingeschlostenen Dampfern

wurde durch ein Flugzeug von Hamburg Proviant zugeführt .
In Schlesien ist eine Bewölkung eingetreten . Der Frost

hat nachgelassen .

Wohlstandc -meslungen Lcutscyiands mit sich vnngen ronni »,eien schon au sich ein ungeheures Zugeständnis .T» laufe darauf hinaus , Deutschland zu sagen , daß es , selbst
wenn es sich im ungeheuren Ausmaß bereichere , deshalb
nicht höhere Smrlmen zu bezahlen brauche . Für ein Land ,das steuerliche Lasten habe wie Frankreich , und für eine
Kation , die unter einer rmrtschastlichen Schwierigkeit leide
vre England , stelle dieses Zugeständnis schon ein wirk -

i che s Opfer dar .
Die Londoner „Times " berichtet . Deutschland werde aus¬

gefordert werden , eine Summe zu zahlen , die der Gesamt -
hohe der Kriegsschulden an die Vereinigten Staaten ent¬
spreche. das heißt , einem Kapital wert von 44 Milli¬
arden Mark ohne Zinsen , daneben aber werde eine
Entschädigung für die verwüsteten Gebiet »
Frankreichs verlangt werden .

Graf Sforza gegen die Atteinschuld Deutschlands
Reuyork , 11 . Febr . „Newyork Wold " meldet : Graf

Sforza erklärte auf der Durchreise nach Middletown
(Connecticut ) , wo er Vorträge über internationale Politik
an der Wesleyan - Universität halten wird , er werde bestrebt
sein , der öffentlichen Meinung Neuenglands die Tatsache
vor Augen zu führen , daß Deutschland durch die Propa¬
ganda der Entente in dem Weltmelodrama der letzten Jahre
die Rolle des Bösewichts aufgezwungen wurde , daß aber
in Wirklichkeit die Verantwortung für den Weltkrieg von
allen geteilt werden sollte. (Der frühere italienische
Minister und Botschafter Sforza war Vertreter Italiens im
Völkerbund .)

Entschließung der Republikaner im amerikanischen Kongreß
zum Kelloggpakk

London , 11 . Febr . Nach einer Meldung der . Times "
aus Neuyork hak der republikanische Senator Capper ange -
kündigst daß er im Kongreß (Vereinigung von Senat und
Abgeordnetenhaus ) eine Entschließung einbringen werde , dieunter anderem besagt : Erklärt der Präsident durch eine
Proklamation , daß ein Land den Kelloggpakk ver -
letzt hak , so wird es , wenn nicht durch den Kongreß odereine Proklamation des Präsidenten anderes bestimmt wird ,
gesetzwidrig sein , nach einem so' chen Land Waffen »Munition , oder Kriegsmaterial zu liefern .Ferner wird der Präsident in der Entschließung aufgefor¬dert , in Verhandlungen mit den anderen Teilnehmern am
Kelloggverkrag einzulreten , um eine Ilebereinstimmung dar¬über zu sichern, daß Staatsangehörige der vertragsschließen¬den Negierungen von ihren Regierungen keinen Schuherhalten sollen, wenn sie einer Nation , die den Kelloggpakkgebrochen hat . Unterstützung zuteil werden lassen.

Ehrung für Kart Schurz
Washington , 11 . Febr . Der demokratische Senator

Wagner von Neuyork brachte im Senat eine Entschließungein , wonach vom 2 . März eine Festsitzung zum Andenken
an den 100 Geburtstag des deutsch- amerikanischen Staats¬manns Karl Schurz abgehalken werden soll .

Die Wiederannäherung Englands an Rußland
Moskau , 11 . Febr . Hier legt man den Entschluß der

eng ischen Industriellen , auf die Moskauer Einladung eine
Abordnung nach Rußland zu senden und gegebenenfalls eine
Anleihe an die Sowsekregierung in Erwägung zu ziehen , soaus . daß einflußreiche Geschäftskreise in England den Ab¬
bruch der amtlichen Beziehungen nicht billigen , den die
gegenwärtige Regierung in London vor 20 Monaten für
gut befunden habe .

Anschlag gegen Portes Gil
Mexiko , 11 . Febr . Auf der Linie Comonford — Rinco -cillo (Staat Guanajuato ) wurde vor einer Brücke eineBombe auf die Schienen gelegt , bevor ein Eisenbahnzug ,in dem Präsident Portes Eil reiste , vorüberkam . DieBombe platzte und stürzte mit zwei Salonwagen , in deneneinige Begleiter des Präsidenten und der Generaldirektorder Eisenbahn sich befanden , um . Der Heizer wurde sofortgetötet .
Im Hauptquartier des Gouverneurs des Staats NuenoLeon und Präsidentschaftskandidaten der nationalrevolutio -

nären Partei . Aaron Saem . wurde eine Bombe entdeckt .
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Als der Trauerzug , der den Sarg Torals (des Mörders
Obregons ) zum spanischen Friedhof begleitete , durch die
Straßen kam , riefen Tausende von Personen : „Es lebe
Taral !" und warfen Blumen auf den Sarg . Die Feuer¬
wehr mußte auf die Menge Wasser geben . Berittene Polizei
besetzte den Friedhof . Eine Person wurde bei den Zu¬
sammenstößen getötet , 30 verletzt und etwa 20 verhaftet .

Die chinesisch -japanischen Verhandlungen gescheitert
Tokio , 11 . Febr Die Verhandlungen über die Räu¬

mung der Provinz Schantung durch die japanischen Trup¬
pen sind gescheitert . Japan verlangte , daß vor der Räu¬
mung die in Schantung lebenden japanischen Staatsbürger
entschädigt und Genugtuung für Ausschreitungen chinesischer
Soldaten gegeben werden müsse. China verlangte di« so¬
fortige Räumung .

Die Beisetzung himeselds
Ungeheure Teilnahme der Berliner Bevölkerung

Berlin , 10 . Febr . Zehntausende hielten in dichten Reihen
den Lustgarten und die Umgebung des Doms in den gest¬
rigen Mittagsstunden lange vor Beginn der Trauerfeier
für Freiherrn v . Hüneseld besetzt . Als sich um 1 Uhr die
Portale des Doms öffneten , strömten riesige Menschenmassen
hinein , so daß im Augenblick alle verfügbaren Plätze besetzt
waren . Bor der Bahre Hünefelds breitete sich ein Teppich
der kostbarsten Vlumenspenden mit vielfarbigen Schleifen
aus , und unaufhörlich wurden neue Kränze herbeigetragsn .
Den Kranz der Reichsregierung überbrachte Ministerial¬
dirigent Brandenburg , den Kranz des Berliner Stahl¬
helms legte Major v . Stephany nieder , mit dem in
Stahlhelm -Uniform die Prinzen Eitel Friedrich und August
Wilhelm gekommen waren , während den . erkrankten Kron¬
prinz dessen zweiter Sohn , Prinz Louis Ferdinand , vertrat .
Parlamentarier sah man Graf Westarp mit mehreren Ab¬
geordneten , unter den Vertretern der Offiziersverbände die
Generale von Hutier und o . Walter . Vom Nord¬
deutschen Lloyd war Geheimrat Stimming erschienen .

Kurz vor 2 Uhr wurde die Ehrenwache am Sarge ab -
aelöst ; an die rechte Seite trat Hauptmann Köhl ,
hinter ihn die Junkersflieger Loose und Risticz mit
zwei Jungfliegern : an der linken Seite nahm Oberst Fitz -
maurice in Uniform und hinter ihm vier Stahlhelmer
Aufstellung . Während fast unbemerkt die greise Mutter
Hüneselds am Arm ihres zweiten Sohns das Gottes¬
haus betrat , zogen unter Orgelspiel die umflorten Banner
der Kriegervereine und die Abordnungen der Flieger , der
Studenten und des Stahlhelms ein und nahmen in weitem
Umkreis um die Bahre Aufstellung .

Domprediger v . Doehring hielt die Gedächtnisrede ;
er legte ihr das Wort : „Alle Dinge sind möglich dem , der
da glaubt " (Markus 9 , 23) zugrunde Er rühmte den tiefen
Glauben , der Hünefeld innewohnte und ihn zu einem der
großenEinsamen in dieser nüchternen Gegenwart
machte , und jagte : „ Wer den Dahingeschiedenen kannte , der
weiß , daß er ein Dichter , aber kein Träumer war . Als ein
Mann , der glauben konnte und Treue hielt , konnte er nut
seinen Freunden Köhl und Fitzmaurice die große Tat des
ersten Ost- West - Fluges über den Ozean vollbringen . Von
dem toten Hünefeld muß man sich heute sagen lassen , was
man den Lebenden nicht geglaubt hat , nämlich , daß eine
Annäherung der Völker nur Männern der
Tat gelingen kann . Hünefeld , der seine Vergangen¬
heit nie verleugnet hat , ließ alle Politik zu L ^use, als er
an das große Unternehmen heranging , ledig ' erfüllt von
dem einen Gedanken : Deutschland muß leben , muß zeigen ,was es kann .

"

Der Geistliche verlas dann ein Gedicht , das Hüne¬
feld in der Nacht vor seinem Tod auf dem
Krankenbett geschrieben und als sein Ver¬
mächtnis an Deutschland bezeichnet hat .

Unter den Klängen des Lieds vom guten Kameraden
senkten sich die umflorten Fahnen vor der Bahre . Dann
trugen Stahlhelmer den mit der alten Kriegsslagge und
Blumen geschmückten Eichensarg zu den » draußen harrenden
Wagen . Unmittelbar hinter dem Sarg schritten mit den
Angehörigen nebeneinander die Ozeanflieger Köhl und
Fitzmaurice . Während in den Lüften ein Junkers -
Eindecker vom Bremen -Typ der Lufthansa und ein Ge¬
schwader von Doppeldeckern der Verkehrsfliegerjchuie , allemit langen schwarzen Wimpeln , ihre Kreise zogen , biideie
sich der aus einer Reihe von Kraftwagen bestehende Trauer -
Mg, auf seinem ganzen Weg von dichten Menschenmengenrwartet .

Der Frleiihof In Steglitz war schon lange vor drei Uhr>on einer nach vielen Tausenden zählenden Menschenmengeimlagert . Kurz nach vier Uhr traf der Trauerzug dort ein .inter Dorantritt der Stahlhelm -Kapelle und der Fahnen -
»bordnungen des Stahlhelms , des Wehrwolfs und der
kriegervereine wurde der Sarg unter den Klängen des
khopinschen Trauermarsches zur Gruft geleitet . Die Trauer -
ede hielt hier Pfarrer Rieger aus Südende . Dann
rgriff Geheimrat Stimming vom Norddeutschen Lloydas Wort , um dem Mitarbeiter und Freund den Dank und' en letzter; Vryß seiner Aarperahey , auch Ms den Orqani «



attonsll - er WegerverbLnde und dek sonstigen OrHSM-
ationen , auszusprechen . Hünefelds Leben , das der deutschen
Tugend ein Beispiel sein müsse, habe bewiesen , daß die
Idee über den schwachen Körper triumphiere .

Nach Gebet und Segen wurde der Sarg der Gruft über¬
geben und eins dreifache Ehrensalve wurde vom Krieger¬
verein Südende abgefeuert . Flugzeuge der Lufthansa und
der Berkehrsfliegerschule fuhren während der Beisetzungs¬
feier in den Lüften als letzten Gruß der deutschen Fliegerei
mehrere Ehrenrunden .

Stuttgart , 11 . Febr . Hilfelei st ung der Feuer¬
wehr bei Eisenbahnunfällen . Die Reichsvahn »
direktion Stuttgart hat sich an die Gemeinden gewandt , um
eine Hilfeleistung bei Unglücksfällen , Bränden und dergl .
mit der Feuerwehr zu organisieren . Der Städtetag hat
ein Muster für einen Vertrag im Benehmen mit der
Reichsbahndirektion ausgearbeitet . In diesem Vertrag sind
die Verpflichtung , die Berechtigung zur Alarmierung und
die Vergütung für Geräteabnützung , Schaden an Geräten
and die Entschädigungssätze für die Zeilversäumnis der
Feuerwehr festgelegt .

Todesfall . Rechtsanwalt Dr . Ernst Kielmeyer ist
gestern nachmittag unerwartet rasch im Alter von 67 Jahren
gestorben .

Warnung vor dem Einkauf gestohlener Marken . Beim
Einbruch im Postamt Berlin W . 8, Französische Straße ,
am 24 . Jan . 1929 sind u . a auch Angestelltenversicherungs¬
marken zu 8,— Mark und 12,— Mark gestohlen worden .
Marken der Angestelltenversicherung sind nur bei der Post
käuflich zu erwerben . Wer unrechtmäßig erworbene Der -
sicherungsmarken aus privater Hand kauft , setzt sich der
Gefahr strafrechtlicher Verfolgung aus . Sollten Marken der
Angestelltenversicherung zum Kauf angeboten werden , so
empfiehlt sich sofortige Mitteilung an die Kriminalpolizei
und an die Reichsversicherungsanstalt in Berlin -Wilmers¬
dorf , Ruhrstraße 2.

Ablehnung des Schiedsspruchs in der württ . Metall -
Industrie. Der Schiedsspruch in der württ . Metallindustrie
wurde in der Urabstimmung von den freien Gewerkschaften
(rund 20 000 Arbeiter ) mit einer Mehrheit von über 93 o. H.
abgetehnt .

Gründung einer Landesgruppe der «Gesellschaft für
deutsche Bildung ". Die « Gesellschaft für deutsche Bildung "
in Frankfurt a . M . , die bisher in Württemberg nur eine An¬
zahl von Einzelmitgliedern hatte , gründete in einer Zusam¬
menkunft im Neubau - er Technischen Hochschule eine Landes¬
gruppe der Gesellschaft. Prof . Dr . Sprengel aus Frank¬
furt sprach über Sinn und Zweck der Gesellschaft. Ober¬
studiendirektor Bauser hielt einen Vortrag über „Der
deutsche Bildungsgedanke in Württemberg " .

Dom Tage . Sonntag nachmittag gerieten sieben Per¬
sonen , darunter ein Kind , beim Ueberqueren des Neckars ,
etwa ZOO Meter oberhalb der König -Karls -Brücke , auf eine
dünne Eisschicht und brachen ein . Durch die sofortige Hilfe¬
leistung einiger Spaziergänger konnten sämtliche Personen
gerettet werden .

In der Böblingerstraße bei der Adlerstraße brach am
Sonntag abend ein Wasserrohr . Das hervordringende
Wasser bildete sofort Eisflächen auf der Straße . Eine
Anzahl Häuser sind nun augenblicklich ohne Wasser .

Der külteste Tag . Der neue Kälteeinbruch aus Ruß¬
land in der Frühe des Samstags hat die Temperatur im
größten Teil Deutschlands noch erheblich weiter herab¬
gedrückt, als erwartet werden konnte . In Stuttgart wur¬
den am Montag früh am Feuerjee 19, im Rosensteinpark
22 Grad Kälte gemessen.

Aus dem Land werden folgende Temperaturen gemeldet :
Filder 20, Alb 25, Oberland 25, Schwarzwald 22, Feld -
derg 14 Grad Kälte . Die Zugspitze (2940 Meter ) verzeich-
nete 19 Grad Kälte . Eine wesentliche Milderung des Frostes
ist zunächst nicht zu erwartet ?/ ' ^

Aus dem Lande
Aellbach. 11 . Febr . Goldene Hochzeit . Die gol¬

dene Hochzeit feierten die Weingärtnerseheleute Ulrich
Laipple und Luise , geb. Rebmann . Beide sind 72
Jahre alt und erfreuen sich guter Gesundheit . Staatspräsi¬
dent und Kirchenprästdent ehrten durch Uebermittlung ihrer
Wünsche das hier allgemein geachtete Ehepaar .

Sersheim OA . Vaihingen , 11 . Febr . TödlicherUn -
fall . In der hiesigen oberen Mühle wurde in einem
Getreide - Schüttrichter ein 57 I . a . Mahlknecht tot auf¬
gefunden . Der Mann ist vermutlich in der vorhergegangsnen
Nacht rücklings in den Trichter gefallen . Dabei muh ihm
das Genick halb abgedrückk worden sein.

Schwaigern , 11 . Febr . Gültige Wahl . Die Wahl
von Stadtschultheih Neunhöffer wurde für gültig er¬
klärt . Die Anfechtungsgründe erschienen nicht als stichhaltig .

Backnang , 11 Febr . Gegen die Aushebung der
Teilgemeinden . Wie in einigen andern Bezirken
versammelten sich in Murrhardt Vertreter von Teilgemein¬
den des Oberamts Backnang , um gegen die im 8 328 des
Gemeindeordnungs -Entwurfs vorgesehene Aufhebung der
Teilgemeinden Stellung zu nehmen . Die Versammlung
erhob einstimmig Widerspruch , weil durch die Gesetzes¬
bestimmung jahrhundertealte Rechte der Teilgemeinden auf¬
gehoben würden .

Markeisheim OA . Mergentheim , 10 Febr . Brenn -
materialmangei in der Schule . An den hiesigen
Schulen fällt wegen der großen Kälte und den Heizungs¬
schwierigkeiten der Unterricht an zwei Tagen der Woche
aus . Jene Schule erhält jährlich 14 Rm . Brennholz und
200 große Wellen . Man sollte annehmen , daß man in
einer Gemeinde mit 1600 Morgen Gemeindewald zu diesem
Mittel nicht greifen mühte . Der Unterricht soll im Sommer
nachgeholt werden .

Aalen , 10. Febr . Brand . Das große Anwesen des
Landwirts siosef Kaufmann in Attenhofen ist vollständig
niedergebrannt . Nur die beiden Pferde und das Metz konn¬
ten gerettet werden .

Unterjesingen OA . Herrenberg , 11 . Febr . Rücktritt .
Schultheiß Wizemann hat aus Alters - und Gesund¬
heitsrücksichten sein Amt , das er beinahe 40 Jahre beklei¬
dete , niedergelegt . Die Neuwahl wird am 17 . März er¬
folgen , die Borstellung der Bewerber am 10. März .

Roftenburg , 11 . Febr . Kein Hochwächker mehr ,
sin der Gemeinderakssihung wurde die alte Einrichtung eines
Hochwächters abgeschafft . Der letzte Turmwächter war Adolf
Beuter , der am 14 . Januar infolge eines Gehirnschlags im
Alter von 54 Jahren starb . Seine Frau hat jahrelang für ihn ,
Ser bei einem Angkückisfall das Augenlicht verloren hatte , den
Dienst Sommer und Winker versehen .

Balingen , 11 . Febr . Balinger Heimatspiel «
19 2 9. Gewerbeschulassessor Dipl .-Jng . Rudolf Kerndter
hier hat ein Heimatspiel , betitelt „Der Vogt von Balingen ",
geschrieben , in dem eine Episode aus der Geschichte Ba¬
lingens während des 30jährigen Krieges , der Handstreich ,
durch den der Kommandant der Festung Hohentwiel Kon-
rad Wiederhol - im Jahr 1641 den Oesterreichern die Stadt
Balingen wieder entriß , geschickt verwertet ist . Das Spiel
soll im Laufe des Frühjahrs seine Uraufführung , zunächst
in der Stadt . Dtadthalle in Balingen , erleben .

Rottweil , 11. Febr . Gut abgelaufen . Der Gesell¬
schaftsschlitten eines hiesigen Metzgermeisters , in dem sich
die Geistlichen der Heiligkreuzkirche auf der Heimfahrt nach
Rottweil befanden , wurde kurz vor Dunningen im dichten
Nebel von einem daherrasenden Personenauto anfahren und
zertrümmert . Von den Insassen des vollbesetzten Schlittens
kam niemand zu Schaden .

Oberteuringen OA . Tettnang , 11 . Febr . Samstag früh
brannte in dem Fllialort Rametshofen das Wohn - und
Oekonomiegebäude des Christian Nagel nieder . Als Brand¬
ursache wird Kurzschluß vermutet .

Arie - richshafen . 11 . Februar . Schiffsunfall . Der
Sonntag nachmittags fahrplanmäßig 15 .55 Uhr in Rorschach
nach Lindau in Kurs 142 abfahrende Dampfer „Stadt
Lindau " ist unmittelbar nach der Ausfahrt aus dem Hafen
Rorschach infolge Defekts am Radkasten liegen geblieben .
Das im Hafen Rorschach liegende Kursschiff „Hohentwiel "
eilte zur Hilfeleistung herbei und schleppte den Dampfer in
den Hafen von Rorschach. Mit 25 Minuten Verspätung
konnten die Reisenden die Fahrt nach Friedrichshafen fort¬
fetzen Der Defekt ist aller Voraussicht nach auf die schwie¬
rigen Eisverhältnisse in der Bregenzer Bucht zurückzuführen .

Vom bayerischen Allgäu , 11 . Febr . Im Tod ver¬
eint . Bei der Beerdigung seiner Frau erlitt der 74 I . a .
Privatier Peter Hotter in Rückholz einen tödlichen
Schlaganfall .

In Kemvten wurde ein W a r e n s ck> w i n d l e r . der

sich als Vertreter einer Wäschefirma ausgäb , festgenommen ,
ohne daß er mit ihr in einem Gefchäftsverhältnis stand .
Durch diese Schwindeleien ist eine große Anzahl kleiner
Leute geschädigt worden , die für ihr Geld keine Waren
erhalten haben .

Reuhausen OA . Eßlingen , 11 . Febr . Vom Masken¬
ball in den Tod . Am Sonntag erlitt die Frau des Dr .
med . Nuß hier nach dem Besuch eines Maskenballs in
Hohenheim einen Herzschlag , der den sofortigen Tod herbei¬
führte .

Benningen OA . Ludwigsburg , 11 . Febr . Orks vor¬
steh erwähl . Bei der gestern hier skattgefundenen
Schullheißenwahl erhielt der bisherige Amksinhaber
Schultheiß Fauth 419 Stimmen , der Gegenkandidat . Poli -
zeiobersekrekär H o ß -Stuitgart , 453 Stimmen . Nach diesem
Ergebnis gilt Hoß als gewählt . Bon 1004 Wah berechtigten
haben 870 abgestimmt . Wie verlautet , soll die Mahl ange -
fochken werden .

Heilbronn . 11 . Febr . Der zugefrorene Neckar
— Karussell und Fußballspiel auf dem Eis .
Die wochenlange , andauernde Kälte von 17 und mehr
Graden ha ! nach vielen Jahren wieder einmal bewirkt , daß
der Neckar ans weite Strecken in unserem Lande zugefroren
ist . In Bietigheim , Kirchheim , Lausfen usw . entwickelten
sich am Sonntag richtige Eisfeste . In Hirschhorn kam je¬
mand sogar auf die Idee , ein altes Wagenrad mit Achse
auf das Eis zu stellen und das ganze durch eine Stange
zu verlängern , woraus dann ein Karussell entstand , das
alt und jung aus das Eis lockt, allerdings sind einige Leute ,
meist ältere , am Rande eingebrochen , zum Teil bis an die
Brust ; sie konnten sich aber alsbald an das Land retten .
Die sportliche Jugend veranstaltet dort sogar regelrechte
Fußballspiele auf dem Eise.

Tübingen , 11 . Febr . Auszeichnung einer Kran -
kensch wester . Das Ehrenzeichen des Württ . Roten
Kreuzes wurde Frau Hermine Rothmaier , geb. Schäfer ,
in Böhringen a . d . Iller , für „eine Tat uneigennütziger ,
reiner Menschenliebe " verliehen und ihr im Hörsaal der
Universitätskinderklinik in Tübingen durch Staatsminister
a . D . Pros . Dr . v . Köhler , mit einer Ansprache über¬
reicht. Frau Rothmaier , die bis vor kurzem in einer Reiu -
linger Familie als Gehilfin tätig war . hat zur Rettung
eines Kindes sich sieben Mal Blut entnehmen lasten . Für
ihre Aufopferung wurde sie von dem Direktor der Universi¬
tätsklinik . Professor Birk , zu dieser seltenen Auszeichnung
vorgeschlagen .

Ebingen . 11 . Februar . Todesfall . Kommerzienrat
Friedrich H a ux , eine führende Persönlichkeit der Cbinger
Industrie und einer der bekanntesten Industriellen des Lan¬
des , ist im Alter von 68 Jahren gestorben . Lange Jahre
war er Vorstand der Textilindustrie des Bezirks Balingen -
Hohenzollern . Bon 1913 bis Kriegsende war er auch demo¬
kratischer Abgeordneter im Landtag .

Ebersbach a . Fils . 11 . Febr . Schwerer Rodel¬
unfall . Ein mit 6 Kindern besetzter Schlitten fuhr auf
der abschüssigen Straße von Sulpach in ein aufwärts¬
fahrendes Personenauto tinein , wobei drei Kinder schwere
Verletzungen davontrugen .

KlÄnsüßen OA . Geislingen . 11 Febr . Beide Beine
gebrochen . Der 82jährige Karl Pfeffer von hier fuhr mit
einem von drei Personen besetzten Schütten auf einen Gar¬
tenzaun auf und verunglückte dabet so schwer, daß er sich
einen komplizierten IlnkerschcnkÄ- und einen einfachen
Oberschenkelbruch zuzog.

Eybach OA . Geislingen , 11 . Febr . DerMostim Faß
eingefroren . Ganz außergewöhnlich klingt es sicher ,
zu hören , daß verschiedenen Hausvätern der gute HauStrunk
Most ins Faß gefroren ist . Ob sie nun vorübergehend auf
den Trank verzichten oder ihn aber in Gestalt von Eis -
bombons zu sich nehmen , entzieht sich unserer Kenntnis .

Skubersheim OA . Geislingen , 11 . Febr . Entlaufen .
Gestern abend entfernte sich ein nicht ganz normaler , 15-
jühriger Junge , nur mit Hemd und Hose bekleidet , von zu
Hause . Trotz sofort aufgenommenen Suchens nach ihm
konnte er bis jetzt noch nicht gefunden werden . Er dürfte
wohl , wenn er nicht irgendwo Unterschlupf gefunden hat ,
während der Nacht erfroren sein.

Gmünd , 11 . Febr . Versetzung . Der StaakArästdenk
hat den Landrat Paradeis in Gmünd seinem Ansuchen
entsprechend auf die erledigte Oberamtsvorstandsstelle in Ra¬
vensburg versetzt.

Maiun «Ein HALek
krocnon von »»

26 . Fortsetzung.
In Magdas kleinem rosa Salon satzen ne nun oe >-

sammen , sie sprachen von zu Zause , dem Gut und von
allem Möglichen .

Die Masken des Tages waren abgeglitten , und tief aus
Frau am Endes Innern drängte eine Frage ans Licht,
die alles in sich birgt , was eines jungen Weibes , und auch
einer Mutter Herz weit gut und restlos still und selig
machen kann .

„Kind, " sagte sie und ihre Stimme war warm und
lind , liebkosend griff sie nach Magdas juwelengeschmückter
Hand .

«Kind , ich reise übermorgen . Siehst du nicht , ich bin
in dem letzten Jahr fast ganz weih geworden . . .

"

Irgend etwas versetzte ihr den Atem , sie schwieg wie
erdrückt . Dann aber trug die Fülle ihres Gefühls ihre
Kraft wieder empor und stärkte ihr Herz . Sie fuhr fort :

„Kann ich nicht eine Gewitzheit . . . eine glückliche Ge¬
wißheit von hier mit mir nehmen , Kind ? . . . Ja , darum
allein bin ich ja nur zu dir gekommen . . . Dein Mann
scheint gut und tüchtig . Du hattest vielleicht recht, als du
ihn dir damals von mir ertrotztest . . . Ich alte Frau
war wohl kurzsichtiger , als ich zu sein vermeinte . . ."

Näher neigte sich Frau Elisabeth zu Magda hin und
inniger noch und zärtlicher preßte sie deren Hand .

„Sag ' mir nur, " begann sie nach einer kurzen Stockung
von neuem , „sag ' mir , daß eure Ehe das ist , was sie
scheint . . . du machst doch deinen Mann glücklich . . .
Und nicht wahr , bald wird er ganz glücklich durch dich
werden ? . . . Ich meine , ihr werdet vielleicht bald nicht
mehr zu zweien sein ? . . ."

Magda verstand nun der Mutter Andeutungen , und ein
wildabwehrendeS Gefühl erfüllte sie sogleich . Sie sprang
auf . Weiß war ihr Gesicht und schön, aber von einer
Schönheit , die keine Wärme , keine Seele mehr hat . Mit
beiden Händen hatte sie nach ihren Ohren gegriffen ,
preßte sie nun fest darauf und sagte mit einer Stimme , di«
d« Mutter scharf und schneidend wie ein »« schliffen«» Nklfer
traf ; _ . .. - . - > —

„Mutter , Gott behüt « , Wo denkst du hin ? Jetzt schon
das . . . Nach sechs . . . nach zehn Jahren ist auch noch
Zeit dazu ! . . . Am liebsten gar nicht . . . Zur Mutter¬
schaft sind andere da . . ."

Frau Elisabeth war über Magdas Worte wie gelähmt .
Schreck, namenloser Schmerz , ein Weh ohne Ende erfüllte sie .

Wie hochgezogsn erhob sie sich langsam , sie rang um
Fassung , und wortlos wollte sie das Zimmer verlassen .

Aber als sie ein paar Schritts getan hatte , blieb
sie stehen . Ein großer Zorn brandete in ihr hoch und
gebot ihr zu strafen oder wenigstens abzuwehren , was jene
elegante , feine Frau dort , die ihre Tochter war , mit ihren
verachtenden Worten sich , ihr und allen guten Müttern der
Welt getan hatte .

Wie ohne Bewußtsein packte Frau Elisabeth Magdas
Arm und schüttelte ihn , als müsse sie sie aus einem
entsetzlichen Traum erwecken . .

War das ihr Kind noch , Fleisch aus ihrem Fleisch
und Blut aus ihrem Blut , das so unfaßliche Worte sprechen
konnte ? . . .

Frau Elisabeth wollte richten und fand doch keine
Worte . Fassungslos , fast hilflos stand sie und starrte Magda
an . Keine klaren Gedanken wollten ihr kommen , sie begriff
nicht , wie das , was sie gehört , sein konnte . . .

Aber auch Magda war in Aufruhr und blickte in der
Mutter schmerzverzerrtes Gesicht . Kalt waren ihre Augen
und mit Widerwillen bis zum Rande gefüllt ihr Gefühl .
Nein , das , was die Mutter meinte , durfte niemals sein !
Ein Kind ? Sie sollte ihres Mannes Kind zur Welt
bringen , pflegen , großziehen ? . . .

Ihre Nasenflügel bebten und ihre vollen tiefroten
Lippen zuckten unter Schauern : sie hatte ein Gefühl , als
wollte man sie vergewaltigen , sie zu dem Schrecklichsten
zwingen , das die Erde hat . Wie Fieberwahn tobte es
in ihr , und nur eins meinte sie klar zu erkennen : daß sie
litt , weil sie an den Unrechten gekommen war .

Zugleich stieg ein anderes Gefühl in ihr hoch , das nach
Rausch verlangte . Ein erregendes , sinnbetäubendes Fest
sollte ihr Leben sein . Sie wollte die Königin eines Mannes
sein . Nur dazu war sie geboren . Ihr Blut schrie danach .
Und ja , tausendmal ja , der Fürst wäre der Mann gewesen ,
ihre Neigungen und Triebe zu entwickeln und sie auf den
Gipfel der wahren , der höchsten Lebensfreude zu führen !

So stand und sann sie nicht weniger besinnungslos
durch die aufbrandenden Ströme in ihrem Innern als die
Mutter . Da lüste sich die Hand Elisabeths von ihrem
Arm und erweckte sie wieder .

Frau Elisabeth taumelte « in Paar Schritte rückwärts ,
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Mutter raum , so wunvgetroffcn unv veranoerr war nrr
Gesicht.

Mit Mühe sammelte sich dann der Ausdruck in ihr«»
Zügen . Wie eine Kranke , Haltlose strich sie über ihre Stirn ,
und erst als Magda auf sie zutrat und den Arm um si«
legen wollte , richtete sie sich auf und wies den Arm zurück.

Und plötzlich wuchs Frau Elisabeths Gestalt und ward
groß . Auch ihr Gesicht bildete sich neu : die Züge bekamen
Leben und hatten wieder große , breite Flächen . Sie sah
ihre Tochter an , dabei streckte sich ihre Hand aus und wies
mit unvergleichlicher Geste auf einen Sessel .

Magda nahm wie unter einem Zwang Platz .
Auch Frau Elisabeth setzte sich wieder und mit einer

Stimme , die aus einer völlig fremden Tiefe kam , die un¬
endlich still und unendlich weh klang , sagte sie :

„Wie bringst du deine Tage zu , mein Kind , erzähle nur
einmal davon !"

„Meine Tage ? . . ."
„Nun ja , ich meine , du mußt dich doch irgendwie be¬

schäftigen . . . mußt Pflichten haben . . ."

„Mutter , du kennst ein Stadtleben nicht . . . Hier gibt
es sür eine vornehme und reiche Frau nicht solche Pflichten ,
wie du sie kennst . . ." .

„ Das weiß ich wohl . . . doch wie bringst du deine
Tage hin ? . . . Arbeit gibt es für jeden ernsten , guten
Menschen überall . Du bist eine gesunde » junge Frau , hast
keinerlei Sorgen , du lebst in jeder Beziehung in einem
bevorzugten Stande . . . Wie nützest du deine Kräfte . . .
deine körperlichen und seelischen ? . . ."

In Magda regte sich ein gewisses Mitleid mit der
Mutter Unkenntnis vom Leben . Und ohne daß sie es
wußte , aber aus dem Gefühl einer Erhabenheit heraus ,
nannte sie die Mutter plötzlich und zum ersten Mal «

„ Mama " sagte sie , „da du mich fragst . . . Man hat fast
täglich gesellschaftliche Verpflichtungen , kommt meist nach
Mitternacht zu Bett . Da schläft man lange . DaS Ankleiden ,
Frisieren , überhaupt die Körperpflege nimmt viel Zeit
in Anspruch . . .dann berät man das Nötigste mit der
Köchin , fährt nach Berlin , um Besorgungen zu machen . . .

Frau Elisabeth unterbrach sie . „DaS alles , was Vu da
erzählst , ist selbstverständliche Nebenbeschäftigung . Du alS
blühende junge Frau wirst doch zu deiner Körperpflege nicht
einen ganzen Vormittag verschwenden . . . Gedanken über
derartige Dinge habe ich mir freilich noch nicht viel ge¬
macht, aber ich denke . . . so etwas überläßt man den .
Frauen , die das Leben nur als Spiel ihrer Launen be¬
trachten . . .

"
(Fortsetzung folgt .)



SSHnskette » VA . Heldenhelm, 11. yekr. Vrtsvor -
steherwahl . Bei der gestrigen Ortsvorsteherwahl ent¬
fielen auf Verwaltungspraktikant Häring - Geislingen
248 Stimmen , Verw . -Praktikant Heilemann 26 Stimmen
Verw. - Prakt . Knödle 112 Stimmen , Verw. -Prakt . Nöge
81 Stimmen ; 1 Stimme war ungültig.

Lokales .
Wildbad , den 12. Februar 1929

^
Temperatur : Wetterhäuschen 25°, Sommerberg 26 .
Was ist „Chang " ? Die Schwad Bilderbuhne ge reu

ihrem Grunds tz, aus d » m reichen Gebiet de» Kulturfilms
nur das WerlvoUe und Gute für alt und z ^ 9 ' '

bringt diesmal einen Film , der besondere ch 9 '

dient . „Chang " ist nicht bloß Kulturfilm m eigentlich n

Sinne des Wortes , denn diesem Film liegt eine gewalti -

ae reiche und überaus dramatische Handlung zugrunde ,
die in ihren Höhenpunkten den Zuschauer zu atemloser
Svannuna fühA Chang ist ein in 1000 Farben blühen¬
des Gemüldeder reichen Tropenwelt Hinterindiens . Unter
1000 fachem Einsatz des Lebens haben Cooper und Schoed-

sack 2 Amerikaner , verwegene Abenteuer , in I V, jähriger
Arbeit in den Dschungeln diesen Film gedreht . Wenn man
hört daß diese beiden den ganzen Weltkrieg mit der Ka¬
mera begleitet haben , die gefährlichsten Schlachtenszenen,
die heute in den Kriegsarchiven von Washington aufbe¬
wahrt liegen, filmten, so darf man mit den höchsten An -
forderungen diesen Film erwarten . Ein Herr der Schwab .
Bilderbühne wird einleitend noch Genaueres über die Ent¬
stehung dieses Filmes vortragen I Versäume niemand den
Besuch !

Die Antwort an den Herrn Spatz
Mein lieber Spatz ! Du glaubst wohl gar,
Es sei der Mensch so undankbar,
Daß er jetzt alle Vögelein
Erleiden liehe Hungerpein ?
Nein , künd ' es deiner Sippe an :
Mit Freuden denkt der Mensch daran ,
Wie in der warmen Jahreszeit
Dein Zwitschern stets sein Ohr erfreut.

Ohn ' deine Bitte hätte ick ,
Wie jeder andere sicherlich ,
Erfüllt der Dankbarkeit Gebot,
Gesorgt für euer täglich Brot .
Mein lieber Spatz, der Vögel Heer
Kommt — fürcktet euch nicht allzui-br.
Sucht auf dem Sims und vor der Tür —,
Und wo ihr sucht , da findet ihr!

kleine MMWen aus aller Dell
Der Frost . In Berlin wurden in der Nacht zum

Montag im Stadtirmern 25 , in den äußeren Bezirken 32
Grad verzeichnet . Dicke Baumäste brachen wie Glas ab .
Drei Berliner Bergnügungsdampfer , die am San ; tag
nachts eine Fahrt in der prachtvollen Sternennacht aus dem
Müggelsee unternahmen , blieben bei der Rückfahrt bei
Oberschönweide auf der Spree im Eis stecken . Die Fahr¬
gäste, etwa 1000 Personen , mußten mit der Bahn zurück¬
kehren . Die Schiffe konnten später freigemacht werden. Der
Rhein ist bei niedrigem Wasserstand zwischen St . Goar
und Oberwesel beim Lorelei - Felsen auf einer Strecke von
3A Kilometer vollständig mit Eie bedeckt . Aus Oester¬
reich werden 17—33 Grad Kälte gemeldet . Wertvolle
Dienste leisten deutsche Kriegsschiffe in der Ostsee ,
die schon eine Reihe von Seefahrzeugen aus dem Eis frei¬
gemacht oder vor dem Einfrieren bewahrt haben. An den
Ostseeküsten find alle verfügbaren Eisbrecher in ununter¬
brochener Tätigkeit, um an den Küsten Fahrrinnen offen
zu halten. Trotzdem sitzt das deutsche Fährschiff „Mecklen¬
burg"

, das am Sonntag nachmittag Warnemünde mit 60
Reisenden verließ, vor Gjedser (Dänemark) im Eis fest .Tin dänisches Fährschiff ist zur Hilfeleistung aus Warne¬
münde ausgelaufen.

Zum so. Seburtstüg -es Cnztal-Vichters
Ludwig Schwarz in Höfen a. E.

Vor zehn Jahren hat August Holder „Sieben Schwaben
als Schwarzwälder Dialektdichter " ans Licht gezogen.
Unter ihnen ist auch der Dichter des Enztals : Ludwig
Schwarz in Höfen a. Enz , der heute am 12 . Februar
feinen 80. Geburtstag begeht. Hanns Baum hat ihn den
„Poeten in der Schlosserwerkstatl" genannt , und in der
Tat : seine Gedichte haben zum größten Teil am Amboß
oder am Schraubstock, beim metallenen Klang des Hammers
oder beim scharfen Kreischen der Feile , Leben empfangen .
Nicht daß sie diesen Ursprung irgendwie äußerlich ver¬
rieten — ihr Grundton ist im Gegenteil ein gutmütiger ,
bodenständiger Humor , und sie entsprechen ganz der reichen
Wesensart des Dichters , der heute wie ehedem verträumten
Blickes in der Welt steht . Das Zusammentreffen ist viel¬
mehr äußerer Natur : Die handwerkliche Arbeit mochte
seinen regen Geist nicht voll zu beschäftigen, so suchte er
Betätigung im heiteren Spiel der Poesie.

Freilich : für diese nicht alltägliche Wendung ist in
erster Linie das Ahnenerbe verantwortlich zu machen.
Schwarz ist der letzte Zweig eines Astes, der in den letzten
200 Jahren nur Pjarrherren trug . Der älteste vorerst nach¬
gewiesene Ahne ist Philipp Goltlied Schwarz , der fast20 Jahre lang Pfarrer in Langenbrand O . - A . Neuenbürg
A" und dort auch begraben liegt . Der Urgroßvater des
Dichters war Pfarrer auf dem benachbarten Dobet. Der

^ wirkte von 18O0 — 1810 als Pfarrer in Hauten
dos der Alb . ^ ine Gattin war die Tochter

Enadtpfarrers Ioh . Heinrich Neidharöt zu Giengen
«m -s "" d seiner Ehefrau Hedwig geb . Blanchot aus
Mompelgard . Der zweite Sproß dieser Ehe, Ludwig
A^ orrch, ließ sich als Wundarzt in Calmbach nieder . So

r
^ Zufall wieder zurück in das Land der Väter ,

gleich ferner Schwester , die an der Seite des Pfarrers
Botyeter m Neuweiler O .-A . Calw eine neue Heimat fand .
In einem noch höheren Sinn hat unser Dichter , der Sohn
an/ / ^ dunkeln Grund seines Herzens den

»2«Ä
" den zu den von seinen Ahnen vor Zeiten-Hüteten geistigen Gütern .

Di : Bereifung der Ostsee hat selbst die Seehunde an
e p >mmersche Küste getrieben, wo sie nur äußerst selten

eoba chtet werden. So wurden mehrere dieser Tier« in
hlb« ck und am Wellenbrecher von Heringsdorf (pomm .
nsel Usedom) auf dem Eis gesehen .

B .' i Brunsbüttel Koog haben sich sehr starke Eisstauungen
ngesimmelt. Technische Hilfsmittel werden angewandt
verdin , um nach Möglichkeit bald die Befahrbarkeit des
Kord- Ostsee -Kanals wieder herzustellen .

In Breslau ist bei 30 Grad Kälte die Wilhelms -
drülke über die Oder mit lautem Krachen in ihrer ganzen
Breite gesprungen . Am Ufer klafft ein 3 Zentimeter
breiter Riß . Der Fnhrwerksverkehr wurde gesperrt, bis
sestgestellt ist , ob auch die Konstruktion aelitten hat.

In Landeshut ( Schlesien ) sank das Thermometer in
der Nacht zum Montag auf 45 Grad .

Der Eis stoß auf der Donau ist ln Niederösterreich
bis Kohlenbergensdorf bei Wien vvrgedrungen. Der Strom
hat nur noch eine Fahrrinne von 18 bis 20 Meter Breite .

In Holland sind die Binnengewässer zugefroren, so
daß der Schiffsverkehr eingestellt werden mußte.

In der Tschechoslowakei sind infolge das Frosts
(28—41 Grad ) wieder starke Störungen des Eisenbahn¬
verkehrs eingetreten.

In Warschau macht sich Kohlenmangel stark fühlbar
bei einer Kälte von 34 Grad .

Aus Rußland werden 44 Grad Kälte gemeldet . In
Leningrad und Moskau sind die Schulen geschlossen worden.

In den griechischen Grenzgebieten sind nach
Meldungen aus Athen zahlreiche Dörfer von der Hungers¬
not bedroht, da sie infolge der riesigen Schneemassen von
der Außenwelt abgeschlossen sind. Ein Rudel von Hunderl
hungrigen Wölfen überfiel den Ort Coryhe und tötete 16
Kinder, vier Soldaten und zwei Polizisten. Die Zahl der an
Erschöpfung Gestorbenen ist groß.

Die Reisenden des Simplon - Expreß , der ln
Ostkrazien über eine Woche eingeschneik war , trafen am
Sonnüig auf einem Dampfer aus Rodosko in Konstantinopel
ein . Sie waren nach Rodosko in Kraftwagen befördert wor¬
den . Unter ihnen befand sich auch der britische Oberkom¬
missar für das Irakgebiek, Claykon .

Verleihung von Iohann -Brahms -Plakretten Anläßlich der
100 -Jahr -Feier der Philharmonischen Gesellschaft hat der
Senat in Hamburg die Stiftung einer Iohann -Brahms -Pla -
kette beschlossen. Die erste Plakette wurde Dr . Karl Muck
in der Hamburger Musikhalle überreicht.

Streit in der AriedensaeseSschast . Der Vorstand der
Deutschen Friedensgesellschaft hatte beantragt , daß der
Zwang für die Mitglieder, die Vereinszeitschriftenzu halten,
aufgehoben werden solle . Eine nach Berlin einberufene
außerordentliche Hauptversammlung stimmte jedoch für Bei-
behaltung des Zwangs . Der Vorsitzende , Prof . Dr . Qiiibde ,und mehrere Mitglieder des Vorstands legten darauf ihreAemter nieder. An Stelle Quiddes wurde General a. D.
Schönaich gewählt.

300 000 «st für den Kölner Rosenmonkagszug. Nach der
Mitteilung der Karnevalsleitung in Köln stellen sich die
Kosten für den Faschingsumzug am „ Rosenmontag" auf
rund 300 000 «1t . Der Zug bestand aus 28 Gruppen , und
22 Wagen, 2500 Menschen und 600 Pferde gingen im Zug .
Von den Kosten entfallen rund 50 000 «st auf neue Uni¬
formen der Musikkorps, 50 090 -st auf Phantasiekostüme
der Wagengruppen , 80 000 «st auf die Wagen mit Be¬
spannung , 4000 «st aus den Wagen des Prinzen Karneval .
120 000 ^st auf Musik , Versicherung , Wegzehrung und Wurf -
material (Bonbons , Vonbonsschachteln , Blumen , Drucksachen
usw . ) Die Pferde mußten gemietet werden, während sie
vor dem Krieg von dem Feldartillerie - und dem Kürassier-
Regiment in Köln unentgeltlich überlassen wurden . Von
den Kosten traaen Karnevalsaesellschatten 280 000 -st. der

Zunächst allerdings schien sein Leben in Bahnen ein¬
zulenken, die der Tradition des Geschlechtos nicht ent¬
sprachen. Der Vater starb ihm , als er erst 7 Jahre zählte.
Da kein Vermögen vorhanden war , mußte die Mutter
ihren Lebensunterhalt selbst verdienen , und der Knabe
durch ief nach einem kurzen Aufenthalt in der Werner ' schen
Zweiganstalt zu Oberlengenhardt O . - A . Neuenbürg die
Lalindacher Volksschule. Nachher kam er zu einem Schmied
in die Lehre. Die Wanderschaft führte ihn nach Stuttgart ,
Friedrichshofen , zwei Jahre in die Schweiz und dann zu -
rück in die Maschinenfabrik Eßlingen . Bei der Firma
Stillhammer in Berg erbaute er fünf Miniatur - Stern¬
warten , die zur Beobachtung des Benusdurchgangs in
alle fünf Erdteile wanderlen . In die Heimat zurückgekehrt ,
wurde er erst Maschinist im Sägewerk von Krauth L Eie .
in Rotenbach . Als er hier das Unglück hatte , den Fuß
zu brechen , fand er Beschäftigung in der Sägenfeilerei .
Später lernte er als Reise- Ingenieur der Sägenschleif -
maschinen- Fabrik Schmaltz in Offenbach einen großen Teil
unseres Paterlandes kennen. Endlich aber vor dreißig
Jahren machte er sich auf dem Schlosserhandwerk , zu dem
er schon auf seiner Wanderschaft übergegangen war , in
Häsen selbständig.

Soweit bietet sein Leben nicht mehr , als das so man -
chen ehrsamen Handwerkers . Ader nun ist bei ihm noch
dessen zu gedenken, was ihn Uver den Durchschnitt empor-
gehoven hat . Da » war zunächst die Liebe zum Buch ,
die sich schon in leinen sruhen Iugenöjahren zeigte, und
dann öle hohe Begeisterung sür die heimatliche
Vorzeit . An den Ruinen der Liebenzeller Burg und
des Klosters Hirsau hat sich dieser Funke erstmals ent¬
zündet ; später haben es ihm die spärlichen Reste der schon
seit dem Mittelalter zerstörten Burg Straubenhardt ob
Rotenbach angetan . Als dann dem erst Bierunüzwanzig -
jährigen das Gehör zu schwinden begann , da zog er sich
mehr und mehr auf sich selbst zurück und auf die Welt ,
die in seinen Gedanken Gestalt gewann . So wurde er
zum Dichter . Seinen ersten Versuchen legte er die Mund¬
art des Enztals zu Grunde. Sie wurden in der Pforz
heirner „Stadtkutsche" veröffentlicht und brachten ihm viel

Rest wird durch einen städtischen Beitrag und eine Haus¬
sammlung bestritten. Viele Wohnungsinhaber haben für
Fenster , von dene i aus der Umzug zu sehen war , 100 «st
gefordert und erhalten.

Durch ein Großfeuee wurden Sonntag früh 5 Uhr in
Buchhorst bei Lauenburg vier Wohnhäuser und eine
Scheune vernichtet . Der gesamte Viehbestand des einen Hof¬
besitzers, sowie sämtliche Erntevorräte und der größte Teil
des Mobiliars fielen den Flammen zum Opfer. Die Be¬
wohner konnten kaum das Leben retten . Böswillige Brand¬
stiftung wird vermutet.

Ein ungleiches Paar . In Braunsberg in Mähren liest
sich ein Zwanzigjähriger mit seiner siebzigjährigen Braut
trauen . Die Kirche mußte während der Trauung ge¬
schlossen werden, da eine erregte Menge gegen das Braut¬
paar tätlich zu werden drohte.

Raubmord . In Diessenhofen bei Schaffhausen beobachte¬
ten Italiener einen Mann beim Geldzählen, gingen ihm auf
dem Heimweg nach und übersielen ihn. In dem Kampf
wurde der Uebersallene durch einen Revolverschuß getötet .
Der Täter konnte verhaftet werden.

Ilnterschlagung. Der Hilfsbuchhalter einer Firma in
Basel wurde wegen Ilnlverschlagung von 100 000 Franken
verhaftet . Der Schaden der Firma dürfte durch vier Lie¬
genschaften , die der Buchhalter sich gekauft hatte, zum
großen Teil gedeckt sein.

Ilnglücksfall auf dem Züricher See . Auf dem Züricher
See bei Wädenswil rettete ein Eisenbahner einen Knaben,
der eingebrochen war . Kurz darauf brach der Beamk
selbst ein , konnte aber von dem Knaben, den er kurz vor¬
her geborgen hakte, an Land gebracht werden. Die Frau des
Eisenbahners, die ihrem Manne gleichfalls zu Hkfe eilen
vollte , ging jedoch unter und konnte nur als Leiche geborgen
oerden.

„Die Wiedergeburt des Abendlands". Unter Mussolinis
Nitwirkung und persönlicher Anteilnahme ist Oswald
Spenglers berühmtes Werk „Der Untergang des Abend -
cmds" ins Italienische übersetzt worden. Natürlich muß .
mch dieses trüb in die Zukunft des Abendlands sehende
Such den Absichten des Faszismus dienen, denn der Duce
erklärt in einer Vorrede, daß Spenglers Werk das italie-
lische Volk aufrufen müsse, noch energischer um seine natio -
rale Existenz zu kämpfen . „Ich will es durchsetzen," erklärte
Mussolini , „daß in 20 Jahren Spengler ein neues Buch
chreiben muß unter dem Titel : „Die Wiedergeburt des
Abendlands. "

Die IlniversitäksmMz . Die italienischen Unioersitäts«
studenten werden nach und nach in besondere Milizabteilun¬
gen eingereit^ und sorgfältig militärisch ausgebildet. Ein
Ünisormweck soll nötigenfalls genügen, um sie in voll¬
wertige Osfiz. ere zu verwandeln. Die Miliz der Universitäts-
studenten, die bis jetzt aus sechs Kohorten und zwanzig Een-
tunen besteht , erhält ein eigenes Inspektors . Abgesehen
von den militärischen Ausgaben ist die Univecsitätsnuliz dazu
ausersehen die Hochschulen mit faszistischem Geist zu erfüllen
und den Lehrkörper zu einer engen Fühlungnahme mit dem
Leben der Nation anzuspornen.

Warenhausbrand . Beim Auftauen einer gefrorenen
Wasserleitung im Warenhaus Bodanski in Kottbus entstand
ein Brand , der großen Schaden verursachte.

Explosion . Im Hafen von Brooklyn (Neuyork) entstand
auf einem Schleppdampfer ein Brand . Das Feuer sprang
auf einen daneben liegenden Lastkahn über, der 5000 Fässer
Erdöl geladen hatte . Der ganze Erdölvorrat explodiert«.
Glücklicherweise erlitt nur ein Mann leichte Verletzungen .

kaminsegerprüfung 192g . Wenn sich eine genügende
Zahl Teilnehmer meldet , wird in diesem Jahr eine staat-
iche Prüfung für Kaminfeger abgetalten . Die Meldungen

sind mit Unterlagen bis spätestens 1 . April 1929 bei den
Handwerkskammern einzureichen .

Lebensmüde. In einem Haus der Garkenstraße verübt«
obends eine 40 I . a . Frau durch Einatmen von Gas einen
Selbstmordversuch . Sie befindet sich außer Lebensgefahr. —>
Durch Einatmen von Gas verübte in einem Haus der Röke-
straße ein 31 Jahre alter Mann einen Selbstmordversuch . Er
wurde in das Katharlnenhospital übergeführt. ^

Beifall . Um die Jahrhundertwende ließ er im Selbstverlag
ein vielgelesenes Büchlein scheinen : „Der Hannes
vom Schwarzwald über de Bura krieg "

, in dem
er als warmherziger Anwalt des heldenhaft kämpfenden
Völksleins auftntt . Und noch einmal rief ihn die Zeit¬
geschichte auf den Plan : im Weltkrieg , wo er seinem
starken vaterländischen Empfinden in vielen Gedichten
Ausdruck verlieh. Vor mehreren Jahren hat er die besten
seiner mundartlichen Gedichte in einem Bändchen ge¬
sammelt , das aber schon seit einiger Zeit vergriffen ist.
Auch als Gelegenheitsdichter trat Schwarz schon
früher hervor . Das erste dieser Gedichte ehrt den Dichier
ebensosehr wie den Anlaß , dem es entsprang . Es war
bei dem Tode der Frau v. Lutz in Calmbach , einer mild¬
tätigen Seele , die , selbst kinderlos , ihre Befriedigung darin
fand , anderen Gutes zu tun . Auch unserem Dichter hatte
sie , als er noch ein kleiner Knabe war , alljährlich die
Lbristfreude ins Haus gebracht. In einem warmherzigen
Nachruf dankte es ihr der Mann . Auch die heimatliche
Vorzeit regte ihn zu dichterischem Gestalten an : Der
mutigen Tat der Rößleswirtin von Laimbach widmete er
im Gedächtnisjahr des Franzoseneinfalls 1896 eine um¬
fangreiche Persöichtung . Am nachhaltigsten gefesselt hat
ihn aber doch Jahrzehnte hindurch das Schicksal der Burg
Straubenhardt . In einer historischen Erzählung „Aus
des Enztals verklungenen Tagen " die sich eben
unter der Presse befindet, sucht er jene versunkene Welt
des fernen Mittelalters seinen Zeitgenossen nahe zu bringen .

Was Schwarz heute ist , das ist er durch sich selbst aus
eigener Kraft geworden . In seinem Handwerk hat er den
goldenen Boden nicht gesunden . Ader es ist ihm ein volles
Genüge erwachsen in seinem dichterischen Schaffen , und
sein goldener Humor hat ihn in Sorge und Not aufrecht
erhalten . Daß er dabei die Kraft und in sich fühlte , seiner
optimistischen Betrachtungsweise der Dinge und seinem
Triumph über die Widerwärtigkeiten des Lebens dichte -
rijchen Ausdruck zu verleihen, das rechtfertigt es, wenn
man an seinem 80 . Geburtstag auch in weiteren Kreisen
seiner gedenkt. _ ? . ? .



Toral hingerichtet . Der Mörder des Generals öbregon ,
der Zeichner Toral de Leon , ist am S. Februar in
Mexiko - Stadt durch Erschießen hingerichtet worden .

Ileberschwemmung in Neusiidwales . 5n Neusüdwales
(Australien ) sind Im Gefolge wolkenbruchartiaer Regengüsse
ueberschwemmungen aufgetreten , wie sie seit 40 Jahren
nicht mehr erlebt wurden . Viele Tausende Stück Vieh sind
zugrund gegangen .

Sande! und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 11 . Febr . 4,197 G ., 4,210 B .
6 v , H . Dt . Reichsanleihe 1927 87.
Dt . Abl .-Anl . 53,75
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 13.50.
Berliner Geldmarkt . 11 . Febr . Tagesgeld 4—6 v . H ., Monats¬

geld 6,75—8 v. H .. Warenwechsel 6,125 v. H.

Privaidiskont : 5,625 v . H . kurz und lang
Der Ausweis der Reichsbank vom 7 . Februar zeigt gegenüber

der Vorwoche einen Rückgang der gesamten Kapitalanlage
in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 133,5 aus
1844,8 Mill RM . Der Umlauf an Reichsbanknoten hat
sich um 217,8 auf 4236,1 Mill RM ., derjenige an Renten¬
bankscheinen um 37,1 auf 475 .7 Mill . Reichsmark verringert .
Die fremden Gelder zeigen mit 501P Mill . RM . eine Zu¬
nahme um 7L,4 Mill . RM . Die Goldbestände sind mit 2729,1
Mill . RM . und die Bestände an deckungssähigen Devisen mit
149,3 Mill . RM . ausgewiesen . Die Deckung der Noten durch
Gold allein besserte sich von 61,3 v . H . in der Vorwoche auf 64,4
v . H ., diejenige durch Gold und deckungsfähige Devisen von 64,7
auf 67,7 o. H.

Trajekt -Verkehr . Im Monat Januar 1929 sind über den Boden¬
fee trajektiert worden : Strecke Romanshorn —Lindau 3175 Eisen¬
bahnwagen (Januar 1928 : 2314 Wagen ), Strecke Romanshorn —
Friedrichshafen 1572 Wagen ( 1623) .

Die Kündigungen von Angestellten in den Rohrbach -Flugzeug¬
werken in Berlin sind mit wenigen Ausnahmen zurückgenommen
worden .

Edison erfindet einen Ersah für Gummi . Wie „Herald and
Tribüne " ankündigt , beabsichtigt Edison anläßlich seines 82 . Ge¬
burtstages , den er am 11 . Februar begeht , die Oefsentlichkeit mit
einer neuen Entdeckung bekanntzumachen . Es handelt sich um
eine krautartige Pflanze , deren Saft einen brauchbaren
Ersatz für Gummi liefert . Die Pflanze kann wie Getreide
angebaut werden , es ist jedoch nicht notwendig , sie jedes Jahr
neu auszufäen , da der Wurzelstock mehrere Jahre am Leben
bleiben soll .

Zwangsversteigerung . Die Wagenfabrik von I . Wegenast in
Kleineislingen ÖA . Göppingen ging auf dem Wege der
Zwangsversteigerung um 27 000 ^<l in den Besitz der Dr . Voglschen
Bank , Kommanditgesellschaft in . Stuttgart , über .

LandesproduktenbSrse Stuttgart , 11 . Febr . Infolge de » star¬
ken Frostes ist die Sästfsahrt vollständig geschlossen . Greifbarer
Auslandsweizen ist gesucht und die Offerten etwas höher . Inlands¬
ware preishaltend . Cs notierten je 100 Kg : Auslandsweizen 27
bis 28 .50 ( am 4 . Febr . 27—28.50) , württ . Weizen 23 50—24 ( unv ) ,
Sommergerste 24—25 (24 .25- 25 .25) , Roggen 22 50—23 25 (unv ) ,
Hafer 21 .75—22 .75 (unv . ) . Wiesenheu 10—11 ( unv .) . Kleeheu 12
bis 13 ( 11—12 ) , drahigepreßtes Stroh 5—6 ( unv ) , Weizenmehl
35 .75—36 25 ( unv .) , Brotmehl 27 .75—28.25 (unv . ) . Kleie 13 .75 bis
14 .24 (unv .) .

Bremen , 11 . Febr . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loko 21 . 13 .

Märkte
Mannheimer Grohviehmarkt . 11 . Febr . Zutrleb : 189 Ochsen ,

130 Bullen , 369 Kühe , 333 Färsen , 779 Kälber , 33 Schafe , . 2069

Schweine , 6 Ziegen . Bezahlt wurden für : Ochsen 30—57 . Bullen
34—52, Kühe 20—52, Färsen 38—58 , Kälber 50—75, Schafe 44—48,
Schweine 58—77 , Ziegen 10—24 ; Arbeitspferde 800— 1700, Schlacht¬
pferde 60— 150. Marktverlauf : Großvieh mittelmäßig , geräumt ,
Kälber ruhig , langsam geräumt , Schweine mittelmäßig , ausoer -
kauft , Arbeitspferde ruhig , Schlachtpfsrde lebhaft .

Viehpreise . Dornhan : trächtige Kühe 540—600 , Kalbinnen 355
bis 600 , Rindle 160—229 , Stiere 321- 410 , 1 Paar Ochsen 1380
bis 1420, ein Zuchtfarren 700—850 . — Winterstektenstadt : Farren
400—780, Kalbinnen 420—520 , Jungvieh 190—300 ^ t .

Schweinepreise . Vopsingen : Läufer 35— 60. Saugschweine 20
bis 35 . — Dornhan : Milchschweine 26— 40. — Eppingen : Milch¬
schweine 20—32, Läufer 35—48. — Güglingen : Milchschweine 24
bis 32, Läufer 40— 60. — Marbach : Milchschweine 26—35 . —
Spaichingen : Milchschweine 22—31 . — Trossingen : Milchschweine
30 . — Älm : Milchschweine 15—20. — Winterstellenstadl : Ferkel
35—45 . — Winnenden : Milchschweine 26—32 , Läufer 45— 60 . —
Balingen : Milchschweine 30—38 . — Besigheim : Milchschweine 25
bis 32 . — Böblingen : Läufer 55—83 . Milchschweine 31 —43 . —
Giengen a . Br . : Saugschweine 27—37 , Läufer 55—71 . — Hecren -
berg : Milchjchweine 30—40 , Läufer 56—62 . — Künzelsau : Milch¬
schweine 25—37 , Läufer 56 . — Oehringen : Milchschweine 26—33 . —
Roktweil : Milchschweine 20—28, Läufer 53 . — Vaihingen a . E .:
Milchschweine 27—37, Läufer 152 .41 d . St .

Aruchtpreise . Biberach : Welzen 11 .30—11 50. Gerste 11 - 1170 ,
Hafer 10 .80—11 . — Erolzheim : Kernen 11 .20, Besen 8 .30 . Weizen
11 , Roggen 10 .50, Hafer 10 .30- 11 .30 , Gerste 11 .20—12. —
Giengen a. Br . : Gerste 11 .80—12 , Weizen 11 .20— 11 .30 . Hafer 10
bis 1060 . — Tübingen : Dinkel 8 80— 10 . Hafer 12—12 .30 , Weizen
12—13 , Gerste 12—12 .20 . — Winnenden : Weizen 11 50- 12 .30,
Hafer 10 .80- 11 .20, Dinkel 10 . Roggen 11 .40—11 .50. Gerste
11 .50 ^ t d . Ztr .

Württ . Brennholzverkäuse . Aus den württ . Staatswaldüngen
wurden im Monat Januar bei 517 Verkäufen insgesamt 104 614
Rm . Laub - und 39 250 Rm . Nadelbrennholz mlt Erlösen von 32
bis 153 Prozent , im Durchschnitt 114 Prozent der Bezirksgrund -
preise verkauft (Durchschnittserlös im Dezember 109 Prozent der
Bezirksgrundpreise ).

Wetter für Mittwoch und Vonnerokag
Infolge des nordöstlichen Hochdrucks Ist für Mittwoch und

Donnerstag immer noch frostiges Wetter zu erwarten . .

« rennen , ,ow,e vwle unv Juckreiz der Saut
die wundervoll tühlende , reizmildernde

Dl - ichzeitm herrlich duftende kosmetische Unterlage für
bell, ^

' di - " "d l Mk . Erhältlich in allen Chlorodont -Vertaufs -

Dresden - ^ «
b ^ Einsendung dieses Inserates durch Leo -Werl «

WW>W b W M > k >88 M
nucx

K! Lb » !1» brik
w Ouatitrll bis»» »«

» Vom « K* 1926. iv »«kr xut«m k»iirber«itell 2u»ton<le . xroL« k*r>t»ok»,
vor» o«u, hinten 80?(, , lLr »dr »»r «ben . 8ich«rb«ii

v «ilA»kcho6« 2»k!u»z, «rIei<Ll«runx. ^ axebots »nt- O. k . 187 «n
»tDln L

Hatte sie richtig gehört ? Jawohl ! Tatsächlich gibt es
28 verschiedene Maggisuppen . Und sie — die erfahrene
Hausfrau — kannte bislang nur 3 Sorten . Schnell über¬
legte sie, daß man so fast jeden Tag im Monat eine andere
gute Suppe auf den Tisch bringen könne . Sie setzte ihren
Gedanken in die Tat um und kochte unter genauer Be¬
achtung der einfachen Kochanweisung auch noch andere
Maggisuppen . Alle mundeten vortrefflich ; jede hatte ihren
natürlichen Geschmack .

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt dl« Redattton

nur die pretzgesetzltche Verantwortung .

Der Verfasser einer bestimmten Angelegenheit in den
sogenannten Knallerbsen , soll seinem Schöpfer dankbar sein ,
wenn er nicht auch einmal in ähnliche Verhältnisse kommt .
Dies ist nämlich kein Spaß mehr .

Mehrere Leser .

Wafferversorguugbetr .
. Die Bewohner der höher gelegenen Stadtteile beklagen

sich über Wassermangel , obgleich die Wasserführung der
Quellen zr . Zt . reichlich ist . Ursache ist das Offenhalten der
Wasserhahnen in den nieder gelegenen Stadtteilen , um dem
Einfrieren der Wasserleitungen vorzubeugen . Die Bewohner
der nieder gelegenen Stadtteile werden gebeten , etwas mehr
Rücksicht auf ihre übrigen Mitbürger zu nehmen und das

Offenhalten der Hahnen auf das nötigste Maß zu beschrän¬
ken. Wo die Möglichkeit besteht , sollte man während der

Nachtzeit die Leitung entleeren , wie dies in größeren Städten

vorgeschriebe » ist .
Wildbad , den 11 . Febr . 1929 .

Stadtschultheißenamt
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„Zur Sonne"
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Fahnenweihe
der Krisenunterstützungs -Bedürftigen
unter Mitwirkung von 711 Grammophon¬
platten , ferner Abspielung von ca . 2V- Zentner
Notenblätter durch dieKapelledesMusikvereins

— Ende :

8 .00 Ubri
8 . 27 „

8 .55 „

9.41 „

10.02 „

10 . 51

Großes Schauturnen . Altersklasse 72 — 80 .
Stürmischer Fußballmatsch Wildbader Äugend
gegen den englischen Meister Unwestle -Uneid
6 Tage - Rennen , Preis -Blumen - und Lampen¬
fieber -Korso .
Große internationale Konferenz ehemaliger
Dereinsgrößen und die ' es noch werden wollen .
Großes Nrra <SkwrrrsteNerr
Jeder Teilnebmer erhält gegen Eintritt
Vott SV ein Paar heiße Knackwürste
Kater - Schießen .

Alles ist eingeladen
i . V . : S . H . des Prinzen Karneval :

Der Narrenzunftmeister .
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Morgen Mittwoch
nachmittag 5 Uhr

Cafs Winkler .
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Mittwoch
keine Singstunde .
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